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530Z 1IsSmMu Lösung wurde auf der Linie einer Bereinigung der ge-
Gespräche in Osterreich genseitigen Interessen sowie 1Ner klaren Trennung VOI:

Abseits VOpolitischen Tagesgeschehen hat Oster- weltanschaulicher und politischer Doktrin gesucht Seit-
reich ein Gespräch :zwischen Katholiken un Sozlalisten dem 15 das espräc N verschiedenen rten und VO.  (
begonnen, das Se1INer prinziplellen Bedeutung für die verschiedenen Seiten, ZU eil völlig unabhängig VOLR-

-Erneuerung Usterreichs N1C verkannt werden sollte eiınander iortgesetz worden In Innsbruck setztie sich
Diese Bedeutung wird C cdie Feststellung NC der Jesuit leinhappel mit dem Ozilalismus in ireni-
mindert daß siıch be1i diesen Aussprachen nicht schem Sinn auseinander. In Wien hat eiz ein Vor-
1Ne offizielle Fühlungnahme, „Kirchenpolitik” han- Lag VO  b Professor August Knoll Rahmen des NS11-
delt sondern das Ergebnis spontaner Versuche ohne tuts für Wissenschaft un unst EeIN1GES ulilsehen ge-
Auftrag un: wohl uch ZU.  achst ohne unmiıttelbare p - mac. Der Vortragende vertrat die These, daß die ka-
itische Absicht darstellt Wer beispielsweise die Ge- tholische Kirche die weltlichen Angelegenheiten NUuT
chichte der „religiösen Sozialisten'  ‚s der ersten epu 1RSO0OWel einzugreifen wünsche, als Glaube der Sitte
enn wird schon dlie: Tatsache als. gunsiüges Omen gefährdet würden Andererseits sei diese relative Selb-
werten, Partner nach der Befreiung Oster- ständigkeit des we  ıchen Bereichs urcC die strikte
reichs iıhre traditionelle OSINON Ne  S umschrieben en Ablehnung der Kirche gegenüber jeder Despotie und
Man erinnert sich der Erklärungen der OÖsterreichischen Anarchie begrenzt In ZeZug auf den Marxismus wurde
Bischöfe VO Vorjahr, die ihrem Wunsch ach Enthaltung die These vertreten, daß ökonomische Denk-
des Klerus.< parteipolitischen. Leben aussprach. ;T  ie als weltanschaulichen Mater:  1SMUus mißverstehe
Sozlalistische Partei hat ihrer “euen Organisation auf und W dieses Mißverständnis SeinNner eIgeNeEN. Ideo-
das Wiederaufleben des Freidenkerbundes un der antı- logiekritik unterliege.
religiösen Propaganda verzichtet auch anderwei- Auf sozialistischer eile hat nion Tesarek der letz-
Ug ihren Willen bekundet, Weg gehen tien Nummer der Führungszeitschrift „Zukunft” aus AnNn-
ber das Taktische Näaus ist amı psychologisch das der bevorstehenden Fronleichnamsprozession der
Vortfeld für e1Ne Neue Entwicklung bereinigt Diese Katholiken Worte der Würdigung gefunden
Sntwicklung ist übrigen Europa bereits verschie- ‚Viele Sozialisten en mit Ergriffenheit die Bemühun-
dener Hinsicht sichtbar geworden 551e WIT'| N1IC. gen des Papstes den Frieden, die Kriegsgefange- E  6
urc den Krieg hervorgerufen, der Katholizismus ne  b verlfolgt, sS1e en kameradschaftlicher Verbun-
Sozialismus VOT eine Neue Situation geste hat 651e denheit den Gefängnissen und Konzentrationslagern
wird auch geförder! UIC. das erständnis un die ge- des Nazismus mit den Gläubigen der Kirche ZUSamMmmMenN-
genseitige Achtung, die das gemeinsame Erlebnis des gelebt, diese unterstützt und ihre Unterstützung ange-
Nationalsozialismus Katholiken w1e Sozialisten als einen OIMMNEeN „Die österreichische Arbeiterscha: Nimm'
der wenigen positiven Gewinne dieser eit schenkte n1iCcC aQu's taktischen Überlegungen, sondern einfach
Man hat erklärt el der Gegenreformation und dem der befreienden Erkenntnis, die Demokratie VO:  -}

Josephinismus e11]): fatale Abhängigkeit VO. aa die eute jede Gesinnungsfreiheit tatsächlich verbürgt, Stel-
Slgnatur des österreichischen Katholizismus: wurde lung Der Fronleichnamstag co1l der zweiten epu
COhn:!  D die Berechtigung dieser These näher unter- der Kirche allein gehören Diese Entscheidung und Stel-
suchen, erläuterit Sie doch die scharfe Frontstellung der lungnahme der Toleranz wird N1C. vereinzelt bleiben

Was darf 1a3n also hoifen? Daß der ei0OnienHNgenNn Sozialdemokratie die Kirche den letz-
ten Jahren der Monarchie, wobei S16 allerdings den gezogenheit d1eser Begegnung VO Menschlichen her
Fehler aller ihrer egner verfiel die zeitliche Ersche!l- unseTrem Land der Gewinn der bitteren Erfahrungen sei-
N: der Kirche un ihre Vertreter uUurcC bürgerliche ner etzten Vergangenheit zuwachse. Weder über-
Parteien mit der geistigen aCc i1hres Glaubens Ve@er- pannte Hoffnungen noch Skepsis sSind hier in Platze
wechseln. Noch viel wWeN1ger e1ıne frühzeitige Politisierung dieses
Jedenfalls befand sıch die ersie Republik bereits @1- Gespräches enn hierbei geht Nn1ıCc. politische
Her Sa  N historischen Zwangslage Der politischen Erfolge N1IC Kompromisse Oder taktische Manöver
Vertretung des Katholizismus standen die Sozialisten noch WEeN1Iger ine Neuorientierung parte1ipoliti-

schen SiNn. Es handelt üich usschließlich den Ab-oa  S  ntgegen un: —  d diesem Gegensatz der sich DIs tief in
1ias prıvate en der Bevölkerung auswirkte, entsprang bau Von historische Gegensätzen, der eın freilich
eın ideologisches Schützengrabensystem, das keine ecC schon geeignet 1 der Demokratieein NnNeu€es Gesicht
ZusammenarTbeit die auch jede gesunde Opposition geben. Es 1st bezeichnend für den Wunsch VOTI em
voraussetzt zuließ Die Kirche selbst wurde der jJungeren Generation, daß das Suchen ach ein
ihren Willen ein Politikum und Mäöänner VO der edeu- Weg gerade VO:  - Zeitschriften
tung eines Ignaz Seipel den Tagesstreit gezerrt Die und Sozlalisten C sSe1l TUr auf die etzten Hefite eiwa
Katastrophe w 1938 hat ErWIieSECN, daß die neue Demo- des ır  s der des trom verwiesen ausgesprochen
kratie 1n 1NeTl leleren Schicht ihr Fundament finden wird Das Nahziel Brückenschlages VO  - Mensch A
muß. Gemeinsamkeit er Bürger dieses Staa- ensch WaäarTe geelignet das politische en mit der
tes, die der Partel- un: Tagespolitik vorausliegt un da- allmählichen Zurückgewinnung der staatlichen SOU-

veränität uch innerlich freizumachen für Nen euUEeNurc ben die Gegensätze aussöhnt Unter diesem Ge-
sichtswinkel verdient die Initiative dieser Gespräche Anfang Was diesem iel en verdient Örderung
besondere Aufmerksamkeit.
Der derzeitige politische Vertreter Osterreichs in Paris, Probleme der Lohnbildung
Norbert VO  - Bischoff, egtie bereits Vorjahr eine Aus- Die Lohnprobleme gehören 1n aller Welt ZuU den VO[I-

sprache VO  g Katholiken und Sozialisten all, deren TNnst dringlichsten wIirtischaits- un sozlalpolitischen Gegen-
ıNnd Sachlichkeit schon Nnen (ieist Eine wartsfragen Die Auseinandersetzungen U1IN die Lohnhöhe
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